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Mein Dank gilt:


Dem Papier, das unentwegt


duldsam meinen Unsinn trägt.


Meinem Stift, der treu mir blieb,


ganz egal, was ich auch schrieb.





Vorwörter


Es gibt tausend Gegenstände.


Einen halten deine Hände.


Achte, dass er so auch bleibe,


während ich ihn dir beschreibe:


Eine Sammlung an Gedichten


auf Papier aus Schleifholzfichten,


ohne Absicht zu belehren,


anzuecken, aufzuklären.


Kurz – ein Ding für nichts und keinen,


könnte jemand gar vermeinen.


Doch er ist in Wirklichkeit


mannigfaltig nutzbereit!


Er dient Hestia als Opfer,


dem Regal als Lückenstopfer,


und er ist, nicht zu vergessen,


einwandfrei zum Blumen pressen!
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Versinken


Erhoben aus dem Nebelmeere ragen


die grauen Felsentürme sternumwoben.


Vom Schauer, der sich drob vorbeigeschoben


erhallen noch des Donners raue Klagen.


Hoch oben hat ein Fels durch stetes Nagen


des Schauers sich aus seiner Wand gekloben.


Er barst zu Tausenden am felsig Groben


und ist als Stein am Steilhang aufgeschlagen.


Dann rollte er bis zu den dunsten Mooren


und schliff sich seine letzten schroffen Zinken.


So lag er im Morast auf Schlamm und Floren.


Hindurch die Nebeldecke schimmernd blinken


Gestirne auf das Moor, wo er verloren


sich hin zu ihrer Herde sah versinken.





Der Igel Sisifuss


Eilig tappt ein kleiner Igel


auf den steilen Heidelhügel


wo die feinen Hügelschnecken


in den hohen Heidelhecken


hocken und sich dort verstecken.


Plötzlich sitzt auf seinem Riecher


blaubeschmiert ein dicker Kriecher,


und der Igel, schockerstarrt,


rollt als Kugel, spitz und hart,


ungewollt zurück zum Start.


Eilig tappt ein kleiner Igel


wieder auf den steilen Hügel ...
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Ein Ziegenschock


Ich bin ein duftes Tier.
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